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Anwendung und Nutzen 

Zielsetzung Anlagenverfügbarkeit 

Die Instandhaltung ist die Grundlage verfügbarer Produktionsanlagen und damit die Voraussetzung der 

unternehmerischen Wertschöpfung. 

Dabei regelt die Instandhaltung in erster Linie, was wann und vor allem mit welchem Aufwand zu tun ist. Eine nicht zu 

vernachlässigende Komponente bei der Planung und Durchführung vieler Instandhaltungstätigkeiten ist die 

Handhabung der Ersatzteile. 

Zur effektiven Durchführung einer Instandhaltungsmaßnahme ist es erforderlich, die richtigen Ersatzteile in 

ausreichender Menge zum benötigten Zeitpunkt zur Verfügung zu haben. 

Ist einer dieser drei Punkte nicht gegeben, verlängern sich Instandhaltungsmaßnahmen u.a. um Such- oder 

Wiederbeschaffungszeiten, was zu längeren Stillstandzeiten mit Produktionsausfällen und damit auch zu höheren 

„instandhaltungsbedingten“ Kosten führt. 

Ein gut organisiertes Ersatzteilmanagement und eine zweckmäßige Datenhaltung bietet die Chance, die 

Anlagenverfügbarkeit durch reduzierte Instandhaltungszeiten zu erhöhen und gleichzeitig instandhaltungsbedingte 

Kosten zu reduzieren. 

Verbesserungspotentiale 

Ob ein Ersatzteilmanagement gut oder weniger gut funktioniert, hängt im Wesentlichen von der praktizierten 

Datenhaltung der Ersatzteildaten ab. Die nachfolgenden Punkte zeigen grundlegende Zielstellungen, die durch die 

jeweilige Datenqualität positiv beeinflusst werden oder negativ verhindert werden. 

(1) Auffindbarkeit – ein Ersatzteil wird sowohl im Lager als auch im EDV System schnell gefunden  

(2) Bestellbarkeit – der Einkauf weiß genau, welcher Artikel in welcher Menge zu bestellen ist und muss nicht erst die 

wesentlichen Informationen ermitteln 

(3) Verwendbarkeit – anhand der technischen Spezifikation erkennt der Handwerker sofort, dass das Ersatzteil für 

den benötigten Verwendungszweck geeignet ist. 
(4) Datenkonsistenz - Eine konsistente und einheitliche Datenhaltung vermindert Unklarheiten und falsche 

Verwendungen der Ersatzteile. 

In der Praxis sind häufig Verbesserungspotenziale im Umgang mit den Ersatzteildaten zu beobachten. So führen 

unterschiedliche EDV Systeme (ERP, IPS und Lagerhaltungssysteme) oft zu Medienbrüchen und 

Synchronisationsschwierigkeiten. Historisch gewachsene bzw. kontinuierlich erweiterte Anforderungen mit nicht 

optimal aufeinander abgestimmten Abläufen tun ihr Übriges dazu. 

Ob sich in ihren Ersatzteildaten Verbesserungspotentiale verbergen und ob ihre Daten so organisiert sind, dass die 

oben genannten Zielstellungen effizient unterstützt werden, zeigt ihnen unser Daten-Basischeck. 

Anwendung des Basischecks 

Alles was dazu benötigt wird, sind Ihre Ersatzteilstammdaten. Nach einer Strukturprüfung und Bewertung der 

Datenqualität erhalten Sie einen übersichtlichen Analysebericht mit folgenden Aussagen: 

 Gesamtübersicht zur vorliegenden Datenqualität (Visualisierung des Handlungsbedarfes), 

 Zusammenfassung der wesentlichen Kritikpunkte mit den daraus resultierenden Verbesserungspotenzialen, 

 Vorschläge für priorisierte Behebungsmaßnahmen und 

 eine Detailübersicht der Bewertungskriterien und Prüfergebnisse. 

Mittels des Basischecks werden Defizite in den Ersatzteildaten identifiziert und entsprechend ihrer Auswirkungen auf 

die betrieblichen Prozesse und Abläufe bewertet. Eine Empfehlung mit Behebungsmaßnahmen zur Erschließung der 

Verbesserungspotenziale rundet das Paket ab.  
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Vorgehensweise und Ablauf 

Wird in einer „Sichtprüfung“ festgestellt, dass signifikante Verbesserungen vorliegen, wird der übergebene 

Datenbestand einer Qualitätsprüfung unterzogen. 

Neben Ihren spezifischen Anforderungen werden dazu die Qualitätsparameter untersucht, die einen erheblichen 

Einfluss auf die Verwendung der Ersatzteildaten in den Unternehmensprozessen haben. 

Zusätzlich zu den detaillierten Prüfergebnissen, erhalten Sie ein komprimiertes Ergebnis, welches Ihnen den 

Handlungsbedarf bzw. das erreichbare Potenzial auf einen Blick darstellt. 

Eine Übersicht der Verbesserungspotenziale zeigt Ihnen, was Sie mit der Verbesserung der Datenqualität erreichen 

können. Selbstverständlich gehört ein erster Entwicklungsplan zum Lieferumfang unserer Datenanalyse. 
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